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Deutſche Proteſtnote gegen Frankreich
Der Verlauf der geſtrigen Gemeinderatswahlen in Oberſchleſien Heine gegen Erzberger

Frankreich ſoll uns unſere Gefangenen
herausgeben

WTB Berlin 10 November Die deutſche Regierung
gat in Paris eine Note über die Heimbeförderung der deutſchen

wird daß die franzöſiſche Regierung allein den deut
ſchen Kriegs gefangenen die Freiheit verſagt
Sie hat ſich zwar zu der Erklärung verſtanden daß die Heim
beförderung unmittelbar nach der Ratifizierung des Friedens
durch Frankreich beginnen ſoll Frankreich hat ratifiziert aber
noch immer wartet die deutſche Regierung und das deuiſche Volt
auf die Rückkehr der Eefangenen ja ſogar auf eine nur annähernde
Angabe über den Zeilpunkt wann darauf gerechnet werden kann

Das deutſche Volk kann die Haltung der franzöſiſchen Regie
rung die es als eine grauſame Härte empfindet nicht verſtehen
Die deutſche Regierung fürchtet dieſe Entwicklung um ſo mehe
als gleichzeitig die innere Geſundung des Volkskörpers durch
ſchwerſte Wirkſchaftskriſen in Frage geſtellt iſt Es muß unaus
hleiblich zu einer Lähmung der Kräfte führen deren das deutſche
Volk nicht nur für ſeinen eigenen Veſtand ſondern auch für ſeine
Mitarbeit an dem geſamten Aufbau der durch den Krieg zerſtör
ten Werte ſo notwendig bedarf

Die deu ſche Regierung hält es für ihre Pflicht auf dieſe
ſchwere Gefahr mit tiefſtem Ernſt und feierlichſt vor aller Welt
hinzuweiſen und macht zum Schluß noch auf folgendes aufmeark
ſam Die deutſche Regierung hat ſich bis an die Grenze des Mög
lichen bemühl den ſchweren Friedensbedingungen zu entſprechen
und ſich ſogar zu weitgehendem Entgegen ommen bereitgefunden
nachdem von franzöſiſcher Seite ausdrücklich verſichert worden war
daß ein ſolches Entgegenkommen auf die Frage der Heimbefö de
rung der Gefangenen einen günſtigen Einfluß haben werde Mit
vollem Recht alaubt die deutſche Regierung erwarten zu können
daß die franzöſiſche Regierung die Kriegsgefangenen der Heimat

ne weiteren Aufſchub wiedergibt

Wahlen in Oberſchleſten
WTB Beuthen 9 November Bei der geſtrigen

Hemeinderatswahl Stadtverordnetenwahl wurden in
Beuthen gewählt Zentrum 21 polniſche National
partei 13 Beamtenpartei 5 Mehrheitsſozialiſten 5 De
mokraten 3 Deutſchnationale 3 polniſche Sozialiſten 2
Kommnuniſten 1 und Unakhängige 1 Kandidat

Jn Gleiwitz wurden abgegeben Deutſchnationale
Partei 2336 Stimmen Demokraten 2135 Zentrum 7172
Mehrheitsſozialiſten 1962 Unabhängige 1214 Volkspartei
634 und Polen 4886 Stimmen

Jn Kattowitz wurden abgegeben für die Deutſch
nationole Partei 3809 Demokraten 2127 Jentrum 4283
Mehrheitsſozialiſten 1406 Kriegsverletzte 403 Wirtſchaft
licher Verband 866 Polen 3085 und Unabhängige 1149
Stimmen Jn den ländlichen Vezirlen ſind die gewählten
Abgeordneten alle polniſcher Nationalitüät

WTV Hindenburg 9 November Jm Kreiſe
Sindenburg fallen dem Wanderer zufolge ſämtliche
Sitze im ſüdlichen Teile des Kreiſes den nationa
len Polen und ſozialiſtiſchen Polen zu Jn den
großen Grubenorten wurden über z w ei Drittel Natio
nalpolen und ſozialiſtiſche Polen gewählt Jn Hinden
burg ſelbſt fällt die Hälſte der Sitze den Nationalpolen zu
Die Höhe des Prozentſatzes der polniſchen Stimmen geht auf
Koſten der Unalh ngigen der Mehrheitsſozialiſten und des
Zentrums die bedeutende Stimmabnahme ver
zeichneten während die deutſchnationgle Vollspartei und
die deutſche demokratiſche Partei ihre Stimmenzahl
behaupteten

Heines Vorſtoß gegen die Keichsregierung
Deſfau 10 Nov Eig Drahtnachricht Der

preuhiſche Miniſter des Jnneren Wolfgang Heine der
hier vor etwa 2900 Zuhörern zum Jahrestage der Revolu
kion ſprach betonte daß die Sozialdemokratie
keinen Grund hätte eine Triumphfeier zu
begehen angeſichts des Elends des Vaterlandes Das
Reich und Anhalt wo Heine vor einem Jahre das Staats
zepter in die Hand nahm hätten ſich Verfaſſungen gegeben
Tie Verfaſſung von Anhalt befriedige volllommen nicht
aber diedes Reiche s die in der Nationalverſammlung
die in einen Diskutierilub auszugrten drohe zuſtandegekom
men ſei Die Pläne Erzbergers in der Steuerfrage
machen wenn ſie reſtlos verwirkllicht werden nicht nur
die Länder ſondern auch die Gemeindentot
Eine Knulturarbeit iſt nicht mehr möglich wenn die Gemein
den zu Koſtgängern des Herrn Erzberger ein
geſetzt werden Die in Kulturfragen gefällte Entſcheidung
die den Beifall des Zentrums hat bedeutet ein Unglüd für
unſere Kultur Wenn ſo weiter regiert wird dann bricht das
ganze Reich zuſammen Es iſt einfach nicht möglich das

r e t d h zu re e den Friedensvertrag ausgeſprochen er muß
ihn jeht durchführen und die Gelder ehmen wo er nur
kann Aber er täuſcht ſich wenn er glaubt ſo verfahren zu
können Er belommt die Gelder ein Jahr vielleicht auch

zu Ende Welche Ge

meinde hat noch ein Intereſſe daran zu zahlen wenn alles
in den großen Topf der Entente geht und ſie dann zum Vett
ler wird Dieſe Projekte wie ſie am grünen Tiſch in der
Wilhelmſtraße gemacht werden ſind total verfehlt und be
deuten den Tod des Staates Die Bundesſtaaten

t müſſen ſich mit aller Kraft gegen dieſe Er zKriegsgefangenen überreichen laſſen in der daran hingewieſen bergerſchen Theorien welhren Wird fich die neue
Republik gegen rechts und links behaupten lönnen Der
Redner bejaht dies Wenn aber wieder ſolche Ereigniſſe wie
im Januar vorkommen dann rotten ſich die Vanern und

e

Bürger in der Provinz zuſammen und ziehen nach Berlin
Dann würde aber nicht nur die Herrſchaft der Spartaliſten

n

Kartoffeln retten und verſenden

und Unabhüängigen ſondern auch die Freiheit im Blute er
ſticken Eine Vauernräterepublik in der die Großgrundbe
ſiger regieren wäre dieſen ſicher ganz angenehm Was wir
brauchen iſt Aufrechterhaltung der Ordnung und Arbcit
wenn nötig mit Gewalt Anſer deutſches Volk ſteht einſan
und verlaſſen vor aller Welt da Wo iſt die Jnternationale
der Sozialdemokratie Nicht allein die deutſchen Notiona
liſten ſind ſchuld an unſerem Elend auch die deutſchen Jnter
nationgliſten Die Behauptung daß Deutſchland allein
ſchuld am Kriege ſei iſt erlogen Deshalb iſt es von Uebel
nach der Schuld von 1914 und 1916 im Schmutze herum
zuwühlen wie es jetzt in Berlin geſchieht Die Folge wird
ſein daß wir vor allen Völkern als die Gebrandmarkten
daſtehen

Der Angriff Heines auf Erzberger und die Reichsregie
rung iſt geeignet erhebliches Auſſehen hervorzurufen Es
iſt wohl das erſte Mal daß ein Mitglied der preußiſche n Re
gierung ſich veranlaßt ſieht in ſolcher Weiſe gegen die
Reichsregierung Stellung zu nehmen

Rieſtger Schneefall im Oſſen
Thorn 10 Nov Eigene Drahitnachricht In den

letzten drei Tagen ſind im Weichſelgebiet und in Oſt
preußen ungeheure Schneemengen gefallen Auf dem
flachen Lande hat in den meiſten Kreiſen die Schneedecke
eine Höhe von über einem halben Meter erreicht Viele
r ſind vollkommen unpaſſierbar Die Kälte iſt

der letzten Nacht im Weichſelgebiet auf 10 Grad ge
ſtiegen

Schneefall und wirtſchaftliche Kot

Berlin 10 Nov r r Nachdem die Gefahren für unſere wirtſchaftliche Verſorgung
die durch die Streikhetze verurſacht waren glücklich ver
mieden wurden werden die Hoffnungen die man auf
die Wirkungen der Reiſeſperre geſetzt hat durch den
kataſtrophalen Schneefall und vorzeitigen Wintercin
bruch wieder zum Schwinden gebracht Noch iſt die Ge
fahr nicht unmittelbar Wenn aber die Wetterkata
ſtrophe von der übrigens Süddentſchland bisher ver
ſchont iſt noch länger anhält muß man Schlimmſtes
insbeſondere für die Verſorgung mit Kartoffeln dem
unentbehrlichen Grundelement unſerer Nahrung fürch
ten Es rächt ſich jetzt bitter die ungewöhnlich lange
Verzögerung in der Ablieferung der Kartoffeln obwohl
man natürlich den vorzeitigen Winter nicht voraus
ſehen konnte Bei den Temperaturen von 10 Grad
Kälte die in Norddeutſchland gemeſſen werden iſt na
türlich an einen Verſand der Kartoffeln kaum zu denken
Tatſächlich iſt denn auch ſchon die Anforderung von
Wagen für den Kartoſfelverſand um die Hälfte zurück
gegangen d h von etwa 5000 6000 Wagen bereits auf
2500 3000 Für die nicht geernteten Kartoffelnbeſteht keine Gefahr da ſe die Sneedege ſchützt aber
wenn der Winter ſchon jetzt anhebt wie ſoll man die

Die Städte ſind inihrer v vorerſt noch nicht unmittelbar bedroht
doch ſind ihre Vorräte nicht groß Froſtſchäden bei den
unterwegs befindlichen Transporten ſind bisher nicht
ßer Bei der Kohlenverſorgung liegen die Ver
ältniſſe günſtiger doch ſind die r Transport

mengen während der Reiſeſperre durch die Behinderung
der Kanal und Flußſchiffahrt auch nicht mehr zu er
reichen

der Lohntarif der Werfſtarbeiter abgelehnt

Kiel 10 Nov Eigene h e Das Ger der Abſtimmung für Werftarbeiter auf den
euntſchen Seeſchiffswerften über den nennen Lohntarif

und die Wiedereinführung der Akkordarbeit ergab
29 210 Stimmen für und 95 677 Stimmen gegen den
Tarif Damit hat der neue Lohntarif eine allgemeine
Ablehnung erfahren

v Entente Kredit ſür r
Wien K November die Koerreſpont s n ere n Republik einen Kredit von 300 bis 500 Millionen

ranken zum Ankauf von Lebensmitteln und Rahſtofſen im
slande zur Verſügung zu ſtellen

3

Republik oder Monarchie
Dieſe Frage heute aufwerfen erſcheint eigentlich

paradox Denn ein Volk das ſeine Staatsform ohne
die geringſten Zeichen einer Gegenwehr änderte muß
doch in ſeiner überwältigenden Mehrheit für die frühere
Form nuichts mehr übrig geyabt haben Und auch die
früyere Stagatsform ſelbſt muß bei ihrem Sturz das Ge
fühl einer völligen Hilfloſigkeit und Leere in ſich ge
tragen haben da auch von ihrer Seite die Umwälzung
wie ein unabänderliches und notwendiges Naturereig
nis hingenommen wurde Die Revolution kam und
vollzog ſich glatt wie auf einer Theaterbühne Niemand
trat ihr entgegen Die Triarier des früheren Syſtems
waren wie vom Erdboden verſchwunden Kein Mund
keine Hand aus ihren Kreiſen rührte ſich Und die
Gewaltigen ſelbſt die bis dahin die Träger der mon
archiſchen Staatsform gebildet hatten verſchwanden
meiſt ohne jede tyeatraliſche Gefte hinter den Kuliſſen
und kehrten ſo ſchnell wie möglich dem Schauplatz ihrer
früheren Tätigkeit den Rücken Das Volk war allein

Erſt nach geraumer Zeit nachdem unter den denk
bar ſchwierigſten Verhältniſſen und unter manchen un
vermeidlichen Fehlgriffen die Anfänge der neuen Staats
form unter Dach und Fach gebracht worden ſind ge
winnen die angeblichen Staatsretter des früheren
Syſtems die Sprache wieder und gebrauchen ſie unter
ſtändigem Hinweis auf die ſelbſtverſtändkliche Wort und
Kritikfreiheit einer republikaniſchen Staatsform in recht
ausgiebiger Weiſe Schon deshalb wird eine Erörte
rung der eingangs aufgeworfenen Frage nicht ohne
weiteres umgangen werden können Umſomehr aber
weil jene Kreiſe nur die ungausbleiblichen Krankheits
erſcheinungen einer aus dem politiſchen und wirtſchaft
lichen Chavs entſtandenen jungen Republik in ſcharf
verurteilender Weiſe kritiſieren ſelbſt aber nicht nur
keine Hand rühren um an der Geſundung der neuen
Verhältniſſe mitzuarbeiten ſondern gerade dieſer Ge
ſundung die größten Schwierigkeiten bereiten

Daß dieſe früheren Staatsſtützen heute ſo unge
hemmt ihrer ſcharfen Kritik die Zügel ſchießen laſſen
können verdanken ſie zunächſt der Arbeit derjenigen
die unter unendlicher Mühe das Fundament der heutigen Staatsform geſchaffen
haben Wohin wären wir denn ohne dieſe Arbeit
gekommen Das muß man ſich doch immer und immer
wieder angeſichts der Tatſache fragen daß die ganze An
hängerſchaft der Monarchie im Moment ihres Zuſam
menbruchs im erſten beſten Mauſeloch verſchwunden
war Und wie würde es um die Wort und Angriffs
freiheit die man heute gegen die republikaniſche
Staatsform als etwas mit ihr unweigerlich Verbunde
nes in Anſpruch nimmt beſtellt geweſen ſein Hätte
ſich aus dem Zuſammenbruch eine bolſchewiſtiſche Dik
tatur entwickeln können dann ſtänden wir doch heute
entweder noch in den blutigſten innerlichen Wirren
oder die Abſicht unſerer rachfüchtigen Feinde unſer
anzes Vaterland mit der Geißel ihrer Herrſchaft zu
elegen wäre Wirklichkeit geworden Das Schlimmſte

iſt alſo doch wenigſtens verhütet Und dazu haben jene
ritiker die heute nicht Schärfe genug in ihre Vorwürfe
egen die Aufbauer einer demokratiſchen Republik

egen können nichts aber auch gar nichts beigetragen
Auch heute ſtehen ſie noch abſeits jeder aufbauenden
Mitarbeit Verfaſſung und Etat werden abgelehnt Re
nie und Regierungsmänner als unbrauch

ar und unfähig hingeſtellt und als einziges Mittel
egen die gegenwärtig noch beſtehenden und nicht zu
eugnenden Uebelſtände die Rückkehr zu dem zuſammen

gebrochenen monarchiſchen Staat empfohlen
Man ſagt uns fehle die ſtarke Hand eines Mon

archen um uns aus den jetzigen Wirren herauszuführen
m Hinblick auf die noch deutlich vor aller Augen

tehenden Zuſtände vor Ausbruch der Revolution iſt das
eine recht unglückliche und hinfällige Behauptung Denn
gerade als die monarchiſche Spitze ihren Befähigungs
nachweis erbringen ſollte gab ſie das Bild eines Hinund Hergondelus zwiſchen den ſich gegenſeitig be
kämpfenden Kliquen und 23 und ließ ſo willen
los das Geſchickeines bis zum Weißbluten

Man Volkes dem Abgrunde
treiben Man preiſt weiter angeſichts gewiſſer Ueber
riffe des Linksradikalismus die Freiheit die uns derites monarchiſche Staat gewährt hätte Wie es um
ieſe Freiheit beſtellt war das belenchtet die durch die

Verhandlungen vor dem Unterſuchungsausſchuß der
öffentlich bekannt gewordenen Depeſche des Kronprinzen
die er anläßlich eines Artikels über Gewalt und Ver

ändigungsfriede des Profeſſor Delbrück an ſeinenGute mit nachſtehendem Wortlaut richtete

eſſor Delbrück in Berlin hat in denſchen n ern einen unerhörten Aufſatz n
ben hat darin eine ganz gemeine vaterlandsloſe
Geſinnung dokumentiert bitte Dich dringend
dieſen Kerl von der Univer entfernen zu laſſen



Sonte er Fürſpreher an höheren Zivilſtellen ſinden
ſo ändert dieſes nichts an der e g de

Dieſe Depeſche iſt eine deutliche Kennzeichnung de
früheren Syſtems und man wird ſich vergeblich be
mühen ſie mit den Veröffentlichungen des Ex Kron
prinzen in Einklang z bringen in denen er ſein Ein
treten für einen Ae en Frieden ſchon nach der Marne
war 1914 nachzuweiſen ſuchte Entweder iſt dieſer
unge Nachfolger im monarchiſchen Syſtem auch zwiſchen

zwei ihn umgebenden Strömungen hin und herge
pendelt oder er will nach außen yin anders erſcheinen
als er es im Innern wirklich war Eins iſt ſo ſchlimm
wie das andere Und damit fällt auch jeder Beweis daß
eine erbliche Führung beſſer als eine vom Volke ſelbſt
gewählte ſei glatt in ſich zuſammen

Man behauptet ferner die demokratiſche Republik
habe ſich nicht bewährt Wer will dieſe Behauptung
vertreten Etwa diejenigen Kreiſe die ihr die Möglich
keit zum Ausbau wayrhaft demorratiſcher Grundſätze
bisher unterbunden haben Dieſe haben doch am wenig
ſten das Recht dazu Denn gerade die Gegenſtrömun
gen von rechts und links laſſen die junge Republik ja
gar nicht zu einer ruyigen Entwicklung rommen Auf
ihr Schuldtkonto fällt in erſter Linie die Unſicherheit
unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen Veryhältniſſe
aus denen das Ausland wieder die Quellen ſeines Miß
rauens zieht und auf die zum größten Teil die Ent
wertung unſeres Geldes zurückgeführt werden muß

Wie man ſich auch zu den gegenwärtigen Verhält
niſſen und zu einer demokratiſchen Republir ſtellen mag
der Gedanre daß uns nur die Wiedererrichtung der
Monarchie zu geordneten Verhältniſſen bringen kann
iſt geradezu abſurd Eine Monarchie die unter ſolchen
Begleiterſcheinungen wie die unſere zuſammengebrochen
iſt war für vieſen Zuſammenbruch reifEr wäre auch gekommen wenn der Krieg einen anderen
Ausgang genommen und das Verlangen nach politiſcher
und bürgerlicher Freiheit in gleicher Weiſe gehindert
worden wäre wie dies mitten im Kriege von den ſtaats
ſtützenden Triariern gegenüber einer Aenderung des
preußiſchen Dreiklaſſen Wahlrechts geſchah Man hatte
ja ſeit Jahrzehnten anſcheinend jedes Verſtändnis für
das berechtigte Verlangen des Volkes verloren und
ſonnte ſich in dem Strahl einer Gottähnlichkeit die c
außen und innen unweigerlich eines Tages zum Bru
führen mußte

So iſt gekommen was unvermeidlich war Und
wenn auch die wieder ans Tageslicht rer an
geblich erſtklaſſig national und patriotiſch denkenden
früheren Staatsſtützen ſich mit einer Art Gefühl s
rege an das Volk wenden und jetzt wieder von
Treue und Anhänglichkeit am früheren Königshanſe
berfließen wollen die Vernunft wird und muß ſich
doch Bahn brechen Und ſie wird jeder nachdenkenden
Frau und jedem nachdenkenden Staatsbürger ſagen
daß uns heute nur die Mitarbeit und das Feſt
halten an der ſelbſtgewählten demokratiſchen Republik vorwärts bringen kann
Unſere Schulden uimmt uns kein Monarch ab eine
Reviſion des Friedensvertrages durch die Monarchie iſt
eine glatte Unmöglichkeit und zur Leitung der Regie
rungsgeſchäfte werden dem Volke auch Kräfte erſtegen
ohne daß es zur erblichen Thronfolge zurück
zukehren braucht Denn dieſe liefert am allerwenig
r die Gewähr dafür daß der an der Sir ſtehende
Kann auch wirklich auf Grund ſeiner üchtig

keit zu dieſem Poſten berechtigt iſt J Dornblüth

Bis hierher und nicht weiter
Bremen 8 Nov Der Senat der Hanſeſtadt Bremen

richtete unter dem 7 November an den ichskanzler ſol
gende Kundgebung

Die als Strafe und zur Wiedergutmachung für die Zer
ſtörung der deutſchen Flotte in Scape Flow von der Entente
geforderten Ablieferung von 4090000 Tonnen an
Schwimmdods Kähnen Schleppern und Baggern bedeutet
den endgültigen Untergang der deutſchen
Seegeltung Ohne Bagger verſanden binnen lurzem
die deutſchen Ströme ohne Schwimmdods Kähne und Schlep
per ſt die Schiffahrt lahmgelegt, Damit iſt jede Hof
nung auf Wiederaufrichtung des deutſchen
Wirtſichaftslebens zerſtört aller Fleiß und alle
Arkeit des deutſchen Volkes vergebens Unheil kann nicht
durch Neubauten abgewendet werden denn es wäre längſt
eingetreten bevor durch Neubauten Erſatz für die leinen
Augenblick enthehrlichen abzuliefernden Werkzeuge beſchaſft
werden lönnte Der Senat bittet das Reichsminiſterium
inſtändig die unerhörten Forderungen der Entente abzu
lehnen Er iſt durchdrungen von der Ueberzeugung daß
ch bei genügender Aufklärung über den furchtbaren
Ernſt der Lage das deutſche Volk einig hinter die Reichs
regierung ſtellen wird wenn ſie cell rte Bis hierher und
nicht weiter

Ein neues Knebelungs Inſtrument gegen deutſchland
Man ſchreibt dem Leipz von unterrichteter Seite

Jn Paris kenſtruiert man ein neues Inſtrument zur
ſtändigen Deutſchlands Bisherwar die Knebelungszentrale der Oberſte Kriegsrat mit
Marſchall Foch an der Spitze Sein Daſein iſt formell be
endet und mit dem Austauſch der Ratiſikationsurkunden
nüßte an die Stelle des Oberſten Kricgsrates der Rat des
Bölkerbundes treten alſo an den Platz der mili
ariſtiſchen Zentrale eine zivile Jnſiitution Da nun der
Völkerbund noch nicht in die Erſcheinung tritt wäre es
jedenfalls richtig einſtweilen eine Art vorbereitende Zivil
kommiſſion einzuſetzen Aber gerade das tut man nicht Man
will Deutſchland weiter unter dem Druck der Militär
jä u ſt e behalten und deshalb hat man jetzt in Paris Vor
bereitungen getroffen für einen militäriſchen Zen
tralrat gegen Deutſchland Es wird ein General
ſtab der Alliierten für das beſetzte Gebiet begrſindet Was
er ſoll das geht daraus hervor 7 an ſeine Spitze ebenſalls
wieder Marſchall Foch treten ſo

Die beſetzten Gebiete ſollen nicht von einer Verwaltung
geleitet werden die eine i Spitze hat ſondern eine
militariſtiſche Was das bed utet iſt a elt klar Es
iſt ſogar den Amerikanern klar die dagegen in Paris

roteſtieren und verlangen daß die beſehten Gebiet
m Rat des Völkerbundes und ni dem General Foch

unterſtellt werden Ob die Amerikaner r Standpunkt
werden in natürlich fraglich Pläng der

undes und wenn ſich die Amerikaner nicht weiter an der
Naſe jühren laſſen wollen müſſen ſie dieſer Sabotage end

lich ein Ende machen 8Auch Deutſchland darf nicht müßig zuſehen Wir
wollen den Verſailler Vertrag t erfüllen wir ſtehen
zu der Pflichten die er uns anweiſt beſt aber auch auf
unſeren Rechten die er enthält Dieſe Rechte müſſen wi
bei der geringſten Verletzung ſo laut als möglich nach innen
und außen vor der ganzen Welt geltend machen
Wir dürfen verlangen daß die Alliierten den von ihnen
unterſiegelten Vertrag von Verſailles nicht ols Fetzen Po
pier behandeln

Jn Berlin alles ruhig verlaufen
Berlin 9 Nov Bei heftigem Schneetreiben und

4 Grad Kälte wurde heute der Jahrestag der deutſchen Revo
lution in Berlin begangen Die Mehrheitsſozia
liſten hatte für ihre Anhänger in BVerlin wie in den
Kreiſen Nieder Barnim und Teltow vormittags um 10 Uhr
in 47 Lokalen davon 11 in BVerlin Verſammlungen anbe
raumt wo führende Männer dieſer Partei Anſprachen über
das gemeinſame Thema Die Revolution und der 9 Nop
hielten Die Unabhängigen führten in 45 Lokalen
davon ebenfalls 11 in Berlin ihre Mitglieder zuſammen
Auf der Tagesordnung ſtand ebenfalls das Thema Die Re
volution und der 9 November Die Verſammlungen
nahmen bei mittelmäßigem Bejuch einen ruhigen
Verlauf und waren meiſt ſchon nach einer Stunde be
endet Streikdemonſtrationen fanden nicht ſtatt
Auf dem Friedhof der Märzgefallenen wurden einige Kränze
niedergelegt Die Mehrheitsſozialiſten veranſtalteten am
Sonnabend abend Feſtlichkeiten wo hervorragende Mitglie
der der Partei Feſtreden hielten Jm Verlaufe des ganzen
Tages nd keinerlei Ruheſtörungen belannt ge
worden

Die Schwierigkeiten der Auslieferungs

frage
Berlin 10 Nov Eig Drahtnechricht Die Aus

lieferung der von der Entente zur Aburteilung verlangten
Perſonen iſt mit außerordentlich großen Schwierig
keiten verbunden Es wird daher höchſtwahrſcheinlich noch
zu weitſchweiſenden Verhandlungen über die Art der Be
handlung der Auslieſerungsfrage lommen müſſen Die deut
ſche Reçierung ſieht daher den komplizierten Auseinander
ſetzungen der Entente mit pein lichen Beſorgniſſen
ents

Lie wir in dieſer Verbindung weiter aus Berlin hören
beabſichtigt die engliſche Regierung nach Jnkrafttreten
des Friedensvertrages mehrere Juſtizbeamte zur Re
gelung der Auslicferungsfrage nach Deutſchland zu ſenden

Königs Proklamation in Ungarn
Verſailles 9 Nov Wie Daily Mail meldet

ſoll die Proklamation des Erzhe r Otto des
ſiebenjährigen Sohnes des früheren Kaiſers Karl zum
König von Ungarn unmittelbar bevorſtehen

e rrri
Braſtülien hat ratifiziert

Verſailles 9 Nov Wie die Agence ameri
cana aus Rio de Janeiro meldet hat die Deputierten
kammer von Braſilien den Friedensvertrag von Ver
ſailles ratifiziert

Des roten Vollzugsrates Verbindungen mit
Moskau

BVerlin 8 November Die Zahl der ſeit Dienstag ver
hafteten Kommuniſten und Unabhängigen
iſt bis geſtern abend auf 94 geſtiegen Durch die militäriſche
Beſchlagnahme der Akten und Dokumente des aufgehobenen
roten Vollzugsrates iſt nicht nur die ſtändige Verbin
dun z des Vollzugsrates mit Moskau zu erſchen ſon
dern es ergibt ſich auch aus den aufeeſundenen Liſten der
kommuniſtiſchen Partei daß die Zahl der Mitglieder ſeit
März d J um mehrere Tauſend zurückgegan
gen iſt Die außerordentlichen militäriſchen Sicherungsmaß
nahmen jür die Reichshauptſtadt bleiben auch für die nächſten
Tage noch beſtehen

Deutſches Reich
Beſſerung der Kohlenverſorgung

Wie verſchiedene Blätter aus Eſſen berichten ſteigt
infolge der Verkehrsſperre die Brennſtoffabfuhr aus
dem Ruhrgebiet allmählich Am 8 November wurden
18 044 Wagen von den Zechen gefordert Gefehlt haben 538
beladen zurückgeliefert wurden 16 106

Demgegenüber wird aus Berlin gemeldet z die
Kohlenzufuhren 7 jetzt nach dem Fortfall der Perſonen
e noch nicht für den täglichen Bedarf deriſen bahn ausreichen

215 Millionen Mark für Wohlfahrtszwecke preußiſcher
emeinden

Der preußiſchen Landesverſammlung iſt jetzt der Geſetz
entwurſ zugegangen wonach der Staatsregierung ein weite
rer Betrag bis zu 215 Millionen Mark zur Verfügung ge
ſtellt werden ſoll um Gemeinden zur Erleichterung ihrer
Ausgaben für die Kriegswohlfahrtszwecke ſowie zur Ver
bitligung von Lebensmitteln Beihilfen zu ge
währen und um öffentliche Notſtandarbeiten zu
unterſtützen

KNus der demokratiſchen Bewegung

Parteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei

Die vor läufige Ta n für den außer
ordentlichen Parteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei
der vom 13 bis 15 Dezember in Leipzig im groß n Saale

des Jeologiſchen Gartens ſtattfinden wird iſt wie folgt ſeſt

Sennaben d den 13 Dezemberx vormittags 10 Uhr
1 Konſtituierung des arten 2 Wohl des Vorſitzen
den des Parteiausſchuſſes 3 Bericht über die politiſche
Lage Bericht über demokratiſche Wirtſchaſftspolitik Aus
iprache

Franzoſen ſind die Fortſetzung ihrer Sabdotage des Völker Sonnkag den 174 Dezemder vormittags 10 Ahr
1 Berichterſtitkung der Programmkommiſſion Ausſprache
und Veſchlußfaſſung über das Programm

Mentag den 15 Dezember vormittags 19 Uhr
1 Bericht über demokratiſche Kulturpolitik Ausſprache
2 AnträgeDie Friſt für Anträge gemäß S 12 der Satzung iſt
abgelaufen am 2 Dezember d

Die Namen der Berichterſtatter zu den ver
ſchicdenen Gegenſtänden der Tagesordnung werden recht
zeitig in der Preſſe wröffentlicht werden

Die Organiſation in Leipzig beabſichtigt am 13 Dez
abends einen Begrüßungsabend am 15 ein ge
meinſames Eſſen zu veranſtalten ſowie am Sonn
tag den 14 Dezember den Delegierten die Möglichkeit zum
bevorzugten Theaterbeſuch zu geben Sie bittet um
Mitteilung durch Poſtkarte bis zum 2 Dezember ob und in
welcher Preislage ein Zimmer çewünſcht wi Die An
ſchrift lautet Geſchäftsſtelle der Seutichen
demokratiſchen Partei Wohnungsausſchuß
Leipzig Rudolſſtr 4

Für die in Leipzig ankommenden auswärtigen Vertreter
iſt auf dem Hauptbahnhof von der Leipziger Geſchäftsſtelle
eine Auskunftsſtelle eingerichtet in der ſämt t he
Auskünfte auch über Wohnungen erteilt werden Es
wird gebeten ſich nach Ankunft unter allen Unitän
den dorthin zu wenden

Gelegentlich des Parteitcges findet am 12 Dezember
vormittags 10 Uhr im Pſfcuenſaal des Zoologiſſhen Gartens
eine Zuſammenkunft der Parteiſekretäre ſtatt
am gleichen Tage daſelbſt nachmittags 4 Uhr eine Sitz ung
des Parteiausſchuſſes Am gleichen Tage abends im
großen Saale des Zoologiſchen Gartens große öſjfent
liche Verſammlung Redner Senator Dr Peter
ſen M d Ferner iſt eine Tagung des Frauen
arbe itsausſchuſſes rorgeſehen ſowie eine Tagung
des Reichsausſchuſſes des Bundes Deutſch
demokratiſcher Jugendvereine

In allen Angelegenheiten des Parteitages außer Woh
nungsfragen wende man ſich an die Reichsgeſchäftsſtelle in
Wohnungsfragen nur an die Geſchäftsſtelle in
Leipzig

Demokratiſcher Sezneindevertreter Tag
Am Dienstag den 18 November nachmitteg 2 Uhr findet
in Halle im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtr 5 ine Zuſam
menkunſt der demokratiſchen Gemeinde Vertreter im Reg
Bezirk Merſeburg ſtoett Die Tagesordnung enthält u a
Referate über Die Aufgaben demokratiſcher Gemeinde
politik und Konſtituierung einer Arb itsgemeinſchaft der
Vertreter des Bezirks

Dieſer Tagung geht um 12 Uhr mittags eine Sitzung
des Bezirksvorſtandes voraus die u a zum Gegen
ſtand ihrer Beratung die Wahlorganiſation für die kommen
den Wahlen hat und den Teilnehmern Gelegenheit zu einer
Ausſprach über wichtige Tagesfragen mit dem Abgeordneten
des Bezirks geben ſoll

Kunſt und Wiſſenſchaft

Tosca
Oper von G Pucecini

Halle 10 November
Wie andere deutſche Theater ſo beeilt ſich auch das hie

ſige die Beziehungen zur zeitgenöſſiſchen ausländiſchen Muſik
ziteratur wieder aufzunehmen Sicher iſt ein Chauvinismus
wie er in gewiſſen Kreiſen bei unſeren Rachbarn jenſeits des
Rheins getrieben wird lächerlich und albern und wir ſind weit
ent,ernt eine Voykottierung aller nichtdeutſchen Erzeugniſſe das
Wort zu reden Denn die Kunſt ſoll über der Politek ſtehen
Trotzdem aber müſſen wir uns die Frage ſtellen ob es wirklich
dringend notwendig war Jtalien das Wort zu erteilen ſolange
noch genug unerfallte Pflichten gegen unſere deutſchen Meiſter
vorliegen Der bisherige Ertrag an Reueinſtud erungen war
nicht eben reich

An ſich betrachtet gehört Tosca zu den beſten unter Puc
cinis Opern Die gutvolle italieniſche Melodik wirkt hier mit
hrer ganzen Urſprünglichteit origineile harmoniſche Wendungen
verleihen ihr einen eigenen Reiz Von einer bedauerlichen Ge
ſchmacksverirrung aber zeugt das Textbuch Es iſt in ſeiner un
verhüll en Schilderung haslicher menſchlicher Leidenſchaften ein
echtes Erzeugnis des Verismus und der zweite Aufzug hat etwas
geradezu Alſtoßendes ein feineres Empfinden Beleidigendes ob
wohl die Textoerfaſſer vor der letzien Konſequenz doch noch zu
de g vregt ſind und die Folterung hinter die Szene verlegt
aben

Die Aufführung war verſtändnisvoll vorbereitet und
bot ſowohl jſzeniſch als muſikaliſch Erfreuliches Die Anlage der
Bühnenb der war von Leopold Sach ſe mit kundiger Hand durch
geführt Als Sovielleiter ſorgte er für einen friſchen Zug unter
l Ausnutzung der vorhandenen Wirkungsmöglichkeiten
wie ſie ſich aus der textlichen und muſikaliſchen Vorlage ergeben
Das Orcheſter ſpricht unter Ostar Braun mit Wärme der
Zu ammenhong mit der Bühne ergab eine harmoniſche Geſamt
w rkung Maryla v Falken in der Titelrolle wirlte ſehr vor
teilhaft in der äußeren Erſcheinung und bot eine temperament
volle Leiſtung der Darſtellerin Auch ſtimmlich vermochte ſie
glänzende Lich er aufzufſetzen dech iſt die Tonentfaltung im allge
meinen zu robuſt es fehlt der Reiz deſſen was man als Schmelzzu bezeichnen pilegt Alfred Erneſti hatte ſich in der Rolle
des Cavaradoſſi gut eingearbeitet und war ſtimmlich recht gut
disponiert die größere Wärme und Fülle des Tons verbunden
mit der ſchon immer vorhandenen Leichtigkeit in der Behandlung
der Höhe läßt vermuten daß er ſich auf dem richtigen Weg be
findet Die lüſterne Brütalität Scarpias zeichnete Fritz Ker z
mann mit trefiſicherem Ausdruck Wenn es ihm gelänge ſeinem
Ton noch mehr Stütze zu geben und damit die Starrheit zu be
nehmen ſo hätten wir an ihm einen recht guten HeldenbaritonAu e Roesler als Angelotti bot eine ausgezeichnete Charakterſtu ie den Meßner verkörrerte Cornelius Bard nicht ohne

Humor und in der Rolle des verſchlagenen Spoletta bewährte ſich
Hans Baron als Darſteller von lebendiger Beweglichteit Er
hatte ſich ſogar eine echte Polizeiſpürnaſe zugelegt Die kleinen
Partien des Sciarrone des Schließers und des Hirtenknaben
waren r Weſterndagen Kurt Schreiber und
Katharina Eichenberg angemeſſen vertreten

Dr II Kleemann

Provinzial Nachrichten
Hohenedlau 10 Nov Geheimſchlachtung Auf

Anzeige machten einige Gendarmexiewacht meiſter beim Guts
beſiter Reinhold Sturm Haus uchpng und fanden in Betten rer
ſteck ein friſchgeſchlachtetes Kalb und einen Hammel Außerdem
war auch noch ein Schwein geſchlachtei Das Fleiſch wurde be
ſchlagnahmt und der Fleiſchverteilungsſtelle Könnern überwieſen

w Aus Anhalt 10 Nov Abgelehnte Shnellig
keitsprämie Die vom Reich befü wortete Schnalligkeits
prämie von 2 Mark pro Zentner Kartoffeln iſt vom onhaltiſchen
Landesernährnngsamt um eine weitere Verteuerung
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